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ſelbſt der Regierung daß der Geſetzentwurf nicht einmal zur

liche Zweck und Sinn der ganzen Vorlage ſei die verfaſſungs
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Die Verlängerung der Legislaturperiode
In wenigen Tagen wird auch im preußiſchen Abgeordneten

hauſe wie vorher im Reichstage mit großer Mehrheit die Ent
ſcheidung dahin gefallen ſein daß die Sitzungsdauer unſerer
aus Wahlen hervorgegangenen parlamentariſchen Körperſchaften
von drei auf fünf Jahre verlängert wird und an der maß

ebenden Stelle wird dieſem Beſchluſſe ohne Zweifel rückhaltlos
beigetreten werden Man mag die Thatſache ſoviel man will
und mit ſo guten Gründen wie ſie nur immer aufzutreiben
ſind beklagen an ihr zu ändern iſt nichts mehr

Von vornherein wird man zugeſtehen müſſen daß dies
mal die Ausſichten für eine Verlängerung der Legislatur
perioden inſofern günſtiger lagen als vor acht und ſieben
Jahren als von einer Verquickung der Frage mit der Aus
dehnung der Etatsperioden heute keine Rede ſein konnte Jn
der Reichstagsſeſſion von 1880 hatte der Kanzler einen Geſetz
entwurf vorgelegt der die Artikel 12 24 69 und 72 der Ver
faſſung dahin abzuändern vorſchlug daß der Bundesrath und
der Reichstag mindeſtens alle zwei Jahre berufen die Legislatur
perioden auf vier Jahre ausgedehnt und der Reichshaushalts
etat für einen Zeitraum von zwei Jahren feſtgeſtellt werden
ſollte Die Motive beſchränkten ſich darauf hervorzuheben
daß durch dieſe Vorſchläge eine Erleichterung des Uebermaßes
an parlamentariſcher Arbeit eintreten würde insbeſondere auch
das Zuſammentreffen der Reichstags und Landtagsſeſſionen
vermieden werden könnte ſie machten rein praktiſche Zweck
mäßigkeitsgründe geltend ohne auf die hervorragende politiſche
Bedeutung der Frage einzugehen Die öffentliche Meinung
aber faßte die Sache anders auf und ſprach ſich alsbald in
ſchärfſter Weiſe ablehnend über die Vorlage aus Dieſelbe
Stimmung herrſchte auch im Reichstage und es geſchah unter
ſtillſchweigender Zuſtimmung aller Parteien und wie es ſchien

erſten Leſung auf die Tagesordnung geſetzt wurde
Jn der folgenden Seſſion 1881 aber wurde zu großer

Ueberraſchung die Vorlage trotz der ſtillſchweigenden aber um
ſo ſchrofferen allgemeinen Ablehnung auf s neue eingebracht
und führte jetzt zu eingehenden und erregten Verhandlungen
Die Regierung hielt auch jetzt noch an der n eſt
ihre Vorſchläge ſeien lediglich eine politiſch harmloſe Frage
der praktiſchen Zweckmäßigkeit im Reichstage aber wurde von
liberaler Seite mit unwiderleglichen Gründen dargethan daß
durch die zweijährigen Budgetperioden und die alternirende
Berufung des Reichstags ein Jahr ums andere die der eigent

mäßige Macht und Rechtſtellung der Volksvertretung eine
empfindliche Einbuße erleiden und damit die nationale Sache
ſelbſt die im Reichstage einen hervorragenden Ausdruck finde
geſchädigt werden würde Sei die Verringerung des politiſchen
Anſehens und der nationalen Bedeutung des Reichstags nicht
Zweck der Vorlage ſo werde ſie doch die Wirkung eines ſolchen

eſetzes ſein Eines der weſentlichſten Rechte des Volkes ſei
die Mitwirkung ſeiner Vertretung bei Feſtſtellung des Budgets
bei dieſer Gelegenheit kämen die wichtigſten Anliegen zur
Sprache und man könne daher einer zweijährigen Feſtſtellung
des Etats mit ihrer praktiſchen Konſequenz und Abſicht der
zweijährigen Reichstagsberufung nur zuſtimmen wenn man
eine Schmälerung der Rechte und Bedeutung der Volksvertretung
für gleichgiltig halte Zudem ſeien die zweijährigen Budget
perioden praktiſch kaum durchführbar vermehrte Nachtrags
etats würden den Zweck der Zeiterſparniß illuſoriſch machen
Die parlamentariſche Ueberlaſtung habe tiefere Gründe der
Mangel an Fühlung zwiſchen der Regierung und der Mehr
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Von der Seele herunter
Muß doch wohl ein federleichtes Ding ſein die Menſchen

ſeele da man ſie nicht einmal mit Augen ſehen geſchweige
auf ihre chemiſchen Beſtandtheile unterſuchen kann Jn der
That verſuchen es ja grundgelehrte Leute den ſogenannten
Seelenkräften ihre beſondere Thätigkeit zu erſparen indem ſie
das Arbeitspenſum derſelben dem Phosphor und Kalk und
ähnlichen Stoffen die wir im lieben Leibe mit uns herum
tragen aufbürden möchten Jndeſſen es ſcheint doch als ob
der lebendige Odem den der erdgeformte Adam ſpürte noch
etwas anderes ſei als der Blaſebalg der dem Maſchinchen die
nöthige Luft zuführt Dafür bürgen die Laſten die er zu
tragen und zu bewältigen vermag und davon zeugt auch ſein
ſonderbares Gebahren wenn ihm einmal zu viel zugemuthet
worden iſt

Jſt unſer Körper lange einem allzu ſchweren Druck aus
geſetzt ſo bricht er kraftlos zuſammen nimmt man die Bürde
noch zur rechten Zeit von Bruſt und Schultern ſo ſtreckt und
dehnt er ſich im Wohlgefühle der Entlaſtung und gewinnt
allmälig die Spannkraft ſeiner Muskeln wieder Nicht anders
iſt es mit der Seele Was ſie auszuhalten vermag danach
müßt ihr die rn heimgeſuchten gebeugten geknickten
keuchenden Menſchenkinder fragen das Ebenbild ihrer Er
leichterung ſteht vor euch in dem Laſtträger der ſeinen
Centnerſack für etliche Minuten neben ſich geſtellt hat und ſich
den Schweiß von der Stirne wiſcht

Von Goethe wird berichtet er habe Gedanken die ihn be
ſchäftigten Stimmungen die ihn bedrückten Liebesſchmerzen
die ihn plagten nicht anders los werden können als indem er
ſie dichteriſch geſtaltete Standen die Verſe auf dem Papier
wandelten die Figuren des Stücks vor ihm auf und nieder

heit die unnütze Belaſtung mit oft ganz ausſichtsloſen Vorlagen u dergl Hingegen bei es praktiſch werthvoll und logiſch

daß der Reichshaushalt vor den Landesbudgets feſtgeſtellt werde
da die letzteren wegen der Matrikularbeiträge und Ueber
weiſungen von dem erſteren abhängig ſeien

Dem Gewicht dieſer Argumente vermochte man ſich bis in
das konſervative Lager hinein nicht zu entziehen Die zwei
jährigen Budgets fanden nur vereinzelte Vertheidiger und die
Abſicht den Reichstag nur in jedem zweiten Jahre zu berufen
wurde einmüthig zurückgewieſen Es wurde eine Kommiſſion
eingeſetzt welche die ganze Regierungsvorlage abzulehnen bean
tragte und dagegen vorſchlug den Art 13 der Verfaſſung dahin
Junren daß die Berufung des Reichstags alljährlich im
Oktober ſtattzufinden habe Gegenüber der Behauptung daß
hierin eine Beeinträchtigung der Kronrechte liege konnte auf
eine analoge nung der preußiſchen Verfaſſung hin
gewieſen werden Die Konſervativen aber nahmen die Re
gierungsvorlage wieder auf Jn zweiter Leſung wurde der
Kommiſſionsantrag mit geringer Mehrheit angenommen ebenſo
aber durch Konſervative und Centrum die vierjährige Legis
laturperiode Bei der Geſammtabſtimmung in dritter Leſung
a ergab es ſich daß die Liberalen an dem zweiten Theil
die Konſervativ Klerikalen an dem erſten Anſtoß nahmen und
ſo vereinigten ſich alle Parteien zur Ablehnung des Geſetzes in
der vorliegenden Faſſung nur wenige Centrumsſtimmen er
klärten ſich dafür Dies war das negative Ergebniß einer ſo
geräuſchvollen Aktion ein Seitenſtück zu der kurz vorher er
folgten einſtimmigen Ablehnung der Wehrſteuervorlage

Die Wandlungen die ſich ſeitdem vollzogen haben ſind in
der That überraſchend Heute hält ſich die Regierung ganz im
Hintergrunde ſie äußert ſich weder im Reichstage noch im Ab
geordnetenhauſe über den Antrag der Mehrheitsparteien aber
eines Tages wird man im Reichs und Staatsanzeiger leſen
daß der Bundesrath dem Beſchluſſe des r daß das
preußiſche Staatsminiſterium dem Beſchluſſe des Abgeordneten
hauſes oder vielmehr des Landtags zugeſtimmt habe denn auch
das Herrenhaus hat ein Wort mitzuſprechen Daß dies Wort
zugunſten des Mehrheitsbeſchluſſes des andern Hauſes aus
fallen wird iſt für niemand zweifelhaft

Politiſche Ueberſicht
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurden

am Freitag die deutſch öſterreichiſche Handels
konvention ſowie das internationale Uebereinkommen betreffs
der unterſeeiſchen Telegraphen Kabel mit großer
Majorität angenommen

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte am Freitag in Be
antwortung einer Anfrage der Unterſtaatsſekretär des Aus
wärtigen Ferguſſon die engliſche Regierung habe keinerlei
England zu einer materiellen Aktion verpflichtende Abmachung
getroffen die dem Hauſe nicht bekannt ſei Auf die weitere
Anfrage Labouchöre s welcher Unterſchied zwiſchen einer Aktion
überhaupt und einer materiellen Aktion beſtehe erwiderte
Ferguſſon eine materielle Aktion involvire eine militäriſche
Reſponſabilität Ferner erklärte Ferguſſon auf Befragen er
hätte den geſtrigen Mittheilungen Lord Salisbury s über das
Leiden des Deutſchen Kronprinzen nichts hinzuzufügen
Selbſtverſtändlich würde es höchſt wünſchenswerth ſein wenn
dem Hauſe eine beruhigende Mittheilung h werden könnte
über ein ſeinem Lande und der ganzen Welt ſo theures Leben
deſſen Erhaltung ſehr zu hoffen ſei Lebhafter Beifall Hierauf
wurde vom Hauſe die Adreßdebatte fortgeſetzt

Aus London wird vom 10 d telegraphiſch gemeldet

Als Keſtner und Lotte ihm Vorwürfe machen daß er das
verworrene Spiel ihrer dreifältigen Verliebtheit ſchwarz auf
weiß unter die Lente gebracht habe da rechtfertigt ſich der
Dichter mit dem Wort das den naivſten Egoismus z athmen
ſcheint und doch zugleich die göttliche Nothwendigkeit des
poetiſchen Schaffens ausſpricht Freunde dieſer Werther
muß ſein Freilich mußte er ſein ſonſt hätte dieſer Alp
die Bruſt erdrückt auf der er lag

Ein wenig ſpielen wir alle gern den Goethe Werther
nur daß wir es nicht alle zu klaſſiſchen Romanen und Schau
ſpielen bringen wenn wir daran gehen die Sicherheitsventile
unſerer überheizten Dampfmaſchine aufzuſperren Wir müſſen
meiſt zufrieden ſein die volleren und tieferen Athemzüge eines
Menſchen zu wiederholen der die Halsbinde und die Kleider
öffnet die ihm ſeine Luftkanäle ungebührlich einengten Auch
das iſt Erquickung auch das iſt Wohlthat

Reden will ich s ſchreiben will ich s rief Luther aus als
er ſein großes Werk unternahm Hätte es ihm doch ſchier
das Herz abgedrückt wenn er hätte ſchweigen ſollen zu den
Greueln ünd Nothſtänden der Kirche die wie ein Alp auf
ſeiner Seele lagen Und wie er redete und wie er ſchrieb
wie es hinblitzte über den deutſchen Himmel von dem Feuer
ſeines Geiſtes und wie es rollte und knatterte von den
Donnerſchlägen ſeines gewaltigen Mundes da wurde es
ruhiger in ſeinem Jnnern und zwiſchen den zerriſſenen Wolken
ſeines heiligen Zornes leuchtete der ſtille ſchöne Tag der
evangeliſchen Frömmigkeit

Es thut ihm keiner der Heutigen gleich an aufbäumender
Kraft und befreiender Beredtſamkeit aber wiederum luthern
auch wir gern ein bischen wenn es ſich darum handelt uns
und den Unſrigen die Feſſeln des Zwanges abzuſtreifen und
die Glieder in Freiheit zu recken Herunter von der Seele
das iſt der Angſtſchrei eingeſchnürter Herzen und gequälter
Gewiſſen Vielleicht giebt es auf der ganzen Erde keinen
größeren Gegenſatz als den zwiſchen einem Liebhaber vor ſeiner

dann war er wieder er ſelbſt und mit unbeſchwertem Gefieder
erhob ſich der freie Adſer aufs neue in die himmliſchen Lüfte

Angebeteten und einem Angeklagten vor ſeinen Richtern Was
beide einander ähnlich macht iſt das Muß des Geſtändniſſes

Der Deputirte Pyne der Parnelliten Gruppe angehörig
wurde n mittag am Snugange zum Parlamentsgebäude
wegen Zuwiderhandelns gegen das Zwangsgeſetz verhaftet
derſelbe wird heute abend nach Dublin gebracht um daſelbſt
vor Gericht geſtellt zu werden Der iriſche Parlaments
abgeordnete und frühere Lordmayor von Dublin T D
Sullivan hat ſeine unfreiwillige Muße im Gefängniß von
Tullamore dazu verwandt ein Bändchen Gedichte zu verfaſſen
welche jetzt unter dem Titel Gefängnißpoeſie erſchienen ſind
Die Gedichte athmen übrigens durchaus nicht einen un
verſöhnlichen Haß gegen ſeine angeblichen Peiniger ſondern
ſind voll von jenem unbeſiegbaren iriſchen Humor welcher
arg dem Schlimmſten eine komiſche Seite abzugewinnen
weiß

Die Nachricht von der Demiſſion Lord Dufferin s
als Vicekönig von Jndien iſt in England höchſt über
raſchend gekommen Die Preſſe ohne Unterſchied der Parteien
ſpendet dem hochbegabten Staatsmanne Worte hoher An
erkennung Die Daily News ſchreiben Es wird nicht
vorgeſchützt daß Lord Dufferin kränkelt Auch iſt er kaum
der Mann ſich vom öffentlichen Leben zurückzuziehen wennnicht eine hinreichende Urſache vorliegt Ein ſolcher Grund

beſteht ohne Zweifel aber man kennt ihn nicht Lord Dufferin
weiß jedenfalls ſelbſt am beſten warum er fich gezwungen
ſieht eine der beneidenswertheſten Stellen in der Welt auf
zugeben Die St James Gazette ſagt Lord Dufferin
iſt ſchwer zu erſetzen Vielleicht wurden niemals ſeit dem
Aufſtande an einen Generalgouverneur größere Anforderungen
geſtellt als gerade jetzt Wer weiß wie bald ein Viceköni
von Jndien nicht einen gigantiſchen Krieg vorzubereiten hat
Auf alle Fälle hat er mit dem allgemeinen Gefühl der
Unficherheit das ſich in der orientaliſchen Politik kundgiebt
zu rechnen

r e Kriegsminiſter General Logerot
hält ſich im Gegenſatze zu dem früheren Chef des Kriegs
departements General Boulanger von jeder politiſchen Pro
paganda fern läßt ſich aber andererſeits angelegen ſein ins
beſondere die Organiſtrung der Generalſtäbe durchzuführen
Ueber ein weiteres Projekt des Generals Logerot wird berichtet
Der Kriegsminiſter Logerot theilte der Militärkommiſſion des
Senats mit er beabſichtige Frankreich in fünf große
Militärkommandos zu theilen deren Jn die Ober
befehlshaber der betreffenden Armeen im Kriege ſein ſollen
Dieſelben hätten damit bereits im Frieden Gelegenheit mit
den ihrer Führung zu unterſtellenden Armeecorps bekannt zu
werden Jn Friedenszeiten ſollen dieſe fünf Oberkommandirenden
ſammt ihren Generalſtäben in Paris reſidiren um nicht event
eine Art von Prokonſul zu werden und das Mißtrauen der
Republikaner und Demokraten wegen einer bedrohlichen Macht
ſtellung dieſer militäriſchen Befehlshaber zu erregen

Die gegen Wilfon gerichtete Anklage gipfelt wie
unſer pariſer Korreſpondent uns ſchreibt in vier Punkten
Die erſte Beſchuldigung iſt erhoben wegen Theilnahme an
einem Betrug zuſammen mit Ribeaudeau Hébert und Kon
ſorten verübt an Herrn de la Jeanniöre die zweite wegen
eines Betrugs verübt an Herrn Legrand in Gemeinſchaft
mit der Ratazzi und zwar weil beiden unter Vorſpiegelung
falſcher Thatſachen Geld abgelockt worden ſei die dritte wegen
Betrugs dadurch verübt daß Wilſon ſeinen Einfluß miß
braucht um gen Zahlung einer gewiſſen Summe den Be
treffenden das Kreuz der Ehrenlegion zu verſchaffen und zu
gleich wegen Anſtiftung Betruge weil er im Fall 1
Höébert Ribegudeau und Genoſſen und im Fall 2 der Ratazzi

Liebe zu geſtehen ſollte leichter ſein als ein Verbrechen allein
oft ſchlägt das Herz dem Werber nicht minder lebhaft als dem
Diebe und jenem perlen nicht weniger heiß die Tropfen auf
der Stirn wie dieſem Zögernd ſtockend werden die Worte
herbeigenöthigt auf halbem Wege bleibt der Wanderer ſtehen
um Athem zu ſchöpfen nach Hilfe ſieht er ſich um unſicher
iſt der Blick verworren die Ausſage ſeines Zieles verfehlt
wohl gar ein ermuthigender Zwiſchenruf und doch es muß
ſein herunter von der Seele mit dem Bekenntniß einer
edlen Leidenſchaft hier einer unreinen That dort Gottlob
nun iſt es heraus dem einen mag die Geliebte dem andern
der Gerichtshof ſein Urtheil ſprechen

wiſchen Freunden wetterleuchtet es zuweilen von Miß
verſtändniſſen und Entfremdungen die der eine nicht beſchwören
kann und der andere nicht beſch ichtigen will Jch rathe
ihnen heraus mit der Sprache Womit fing die Trübung
an wer begann den Streit wer hat den Zwiſchenträger
gemacht ei dieſen Auseinanderſetzungen geht es dannallerdings gewöhnlich nicht ohne etliches Buhen und Donnern

ab dadurch aber reinigt ſich die Luft und der Freund hat den
Freund wieder Sollte hingegen beim erſten Wetterſtrahl die
Freundſchaft unheilbar in die Brüche gehen ſo wäre nicht
allzuviel daran verloren
Auch die Volksſeele leidet an ſolchen Spannungen die auf

die Dauer pue werden Nichts thörichter als ſie ver
tuſchen oder mit Quackſalbereien e in den Organismus
hineinkuriren wollen Auch hier heißt es vielmehr
mit der Sprachel Politiſche geſellſchaftliche kirchliche Gegen
ſätze müſſen in ihrem Urſprung erkannt und in ihrem Weſen
feſtgeſtellt werden wenn ſie verſöhnt werden ſollen Beſſer
ein aufklärendes im Augenblick vielleicht verblüffendes aber
durch ſeine Ehrlichkeit befreiendes Wort in letzter Stunde als
daß über unausgeglichenen Widerſprüchen die Kanonen donnern
und die konfeſſionelle Hetze entbrennt
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die nöthige Anleitüng und die den Betrug zur Folge habenden
Ordres ertheilt habe und die vierte weil er im Fall Legrand
die Hehlerſchaft begangen indem er die von Legrand gezahlten
Gelder die zum Theil für die anderen Angeſchuldigten be
ſtimmt waren in Empfang genommen und behalten
Die Anklage baſirt unter anderen auf dem berühmten Art 405
aufgrund deſſen der General Andlau verurtheilt wurde Diegedſigſe aus dieſem Artikel reſultirende Strafe iſt ein Jahr

ünd ſteigt bis zu 5 Jahren Gefängniß Es können außerdem
die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt eine Geldſtrafe bis
zu 3000 Fres verhängt und der Verurtheilte von mindeſtens
5 bis zu 10 Jahren unter Polzeiaufſicht geſtellt werden Die
Anklage führt ausdrücklich aus daß da dieſelbe während der
Parlamentsferien begonnen der Angeklagte Wilſon als Ab
geordneter durch die Jmmunität nicht gedeckt ſei und ein

auf r ars der Verfolgung in der Kammer
deshalb überflüſſig wäre

Wie die Agenzia Stefani erfährt unterzeichnete der König
von Jtalien ein Dekret betreffend die Erhöhung der
Getweidezölle von drei auf fünf Francs

Kleinere telegravhiſche e er t
Paris 10 Febr Die Königin von weden reiſtezem vormittag d Begleitung des Prinzen Oskar und deſſen

Braut nach England ab Prinz Eugen von Schweden verbleibt
noch für einige Zeit in Paris 73 Der Prinz von Wales
wird morgen hier erwartet derſelbe begiebt ſich alsbald nach

Nizza JLondon 10 Febr Das engliſche Geſchwader unter Admiral
Hewett iſt von Gibraltar kommend geſtern nachmittag in den
Hafen von Genua eingelaufen das engliſche Geſchwader unter
dem Contreadmiral Rowlehy iſt von Kap Palmas kommend
in La Spezia eingetroffen

Deutſches Reich
Berliu 10 Febr Se Maj der Kaiſer und die Kaiſerin

verblieben während der geſtrigen Abendſtunden im königl Palais
Zuvor hatte der Kaiſer noch den Beſuch des Prinzen Wilhelm
empfangen Später nahmen dann die Majeſtäten gemeinſam mit
dem Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm den Thee ein Heute
vormittag nahm der Kaiſer die perſönlichen Meldungen mehrerer
höheren Offiziere entgegen Am Vormittag hatte auch die Frau
Prinzeſſin Wilhelm mit ihren drei Söhnen den Majeſtäten
einen Veſuch abgeſtattet Um 5 Uhr findet bei den Majeſtäten
ein größeres Mahl von etwa 35 Gedecken ſtatt zu welchem u a
der Erzbiſchof von Poſen und Gneſen Dr Dinder und der
Biſchof von Fulda De Weylandt der hieſige Propſt D Aßmann und der Keltusminiſter De v Goßler der Unterſtaats

der Wirkl Geh Rath v Keudell ge
Die Kaiſerin unternahm heute nachmittag eine

ſekretär D Lucanns
laden ſind
Spazierfahrt Jm Reichsanzeiger werden heute
folgende amtliche Telegramme aus San Remo ver
öffentlicht

San Remo 9 Febr 6 Uhr 45 Min nachm
Die in letzter Zeit aufgetretene und ſeit einigen Tagen

ziemlich plötzlich angeſtiegene Athemnoth bei Sr Kaiſer
lichen und Königlichen Hoheit dem Kronprinzen
hat ſich im Laufe des heutigen Tages infolge beträchtlicher
Zunahme der Schwellung der rechten Kehlkopfhälfte zu gefahr
drohender Höhe geſteigert Jnfolgedeſſen iſt die ſofortige Aus
führung des Lnftröhrenſchnittes unumgänglich geworden Die
Operation von Dr Bramann um Z3i Uhr nachm ausgeführt
verlief in kürzeſter Zeit ohne jeden ſtörenden Zwiſchenfall
Augenblicklich läßt das Befinden des Hohen Patienten nichts
zu wünſchen übrig

Mackenzie Schrader Bramann Krauſe Hovell
San Remo 10 Febr 10 Uhr 45 Min vorm

Se Kaiſerliche und Königliche Hoheit der
Kronprinz verbrachte nach der Operation eine gute
Nacht ohne Fieber und Schmerzen Athmung und Schlucken
ganz frei

Mackenzie Schrader Krauſe Bramann Hovell
Private Nachrichten beſagen u a noch daß durch die Operation
die Sprache nur wenig beeinträchtigt worden doch iſt dem hohen
Leidenden das Sprechen nicht erlaubt Zwei Aerzte ſind be
ſtändig im Krankenzimmer und ſchlafen auch dort Es iſt bei dem
Kronprinzen ſogar Appetit vorhanden doch werden vorerſt nur
Flüſſigkeiten eingeflößt was ohne Schmerz und Beſchwerde vor
ſich geht Die Nachricht von der Berufung des Profeſſor
De Schroetter aus Wien nach San Remo wird heute als
unbegründet bezeichnet ſodaß die daran geknüpften Befürchtungen
erireulicherweiſe hinfällig werden Gegenüber Darſtellungen
der bekannten peſſimiſtiſchen Blätter als ob die Vornahme der
Tracheotomie die Unumſtößlichkeit der Krebsdiagnoſe aus dem

Meine Expedition in Oſtafrika
Von Lieutenant Schmidt

IV

Auf dem Marſche nach dem Rufu warf ein Theil der Leute
denen der Marſch zu groß war bei ihrer angeborenen Trägheit
die Packete hin und weigerte ſich weiterzugehen da gab mir
Söhnge der hinten ging durch mehrere Revolverſchüſſe ein
Zeichen daß an dem Schluſſe der Karawane meine Anweſen
heit nothwendig ſei Ich ließ die Spitze halten und begab
mich nach hinten wo ich einen Theil der Leute ſich in
Schimpfreden über mich ergehend fand Mein Erſcheinen be
wirkte Ruhe Nur der Hauptſchurke fuhr fort mich zu be
ſchimpfen doch hatte ich ün Drohen mit meinem Revolver ein
Mittel dem Manne den Mund zu ſtopfen ſodaß ſchließlich
alle Pagaſi die Laſten aufzunehmen und weiter zu marſchiren
ſich bequemten

So ging es weiter bis nach Muyhonhera Wir ſchlugen das
Lager daſelbſt im Walde guf um mit den Bewohnern in ge
ringere Berührung zu kommen Nachher entließ ich ſogleichdie zur Aushilfe fur den Tag angenommenen Träger und nach

dem Eſſen packte ich mit Söhnge das Nothwendigſte für mich
uſammen für eine 2 bis 3wöchige Reiſe nach dem ſüdlichenen Uſgramo s Söhnge ſelbſt ließ ich mit den re

Leuten das Zurückgelaſſene in einem Lager ünterbringen und
bewachen wobei ich ihm anheimſtellte auf das linke Ufer des
Rufu überzugehen er hat dann auf dieſem das Lager bei
Ruvbumo hart am Rufu aufgeſchlagen In Muhonyera zeigte
mir der Hänuptling einen Albino weißes krankes Negerkind
mit blonde Haar und rothen Augen auch einen Miſungn
Weißer Des Letzteren Mutter ſah ſehr unglücklich aus da

ſie wie der leibhaftige Teufel betrachtet wurde Am nächſten
Morgen ſuchte ich mir einſchl Dolmetſcher und Führer
17 Mann aus die mich begleiten aber zum großen Theil nur
halbe theils auch gar keine Laſten tragen und dann vorläufig
als askari Solbdaten fungiren ſollten Mein erſter Führer
Muini weizerte ſich zu meiner greßeu Verwunderung anfäng

habe

lich mit mir zu gehen doch bekannte er bald

November beweiſe wird in der Freiſ Ztg vermuthlich ſeitens
einer bekannten mediziniſchen Aukorität nochmals hervorgehoben
daß ſo wenig die Tracheotomie gegen die Krebsdiagnoſe ſpricht
da Perichondritis auch neben Krebs vorhanden ſein kann ſo

wenig ſpricht ſie für dieſelbe da die Operation auch dann nöthig
werden kann wenn kein Krebs vorhanden iſt Noch am Mitt
woch erklärte Mackenzie die Tracheotomie als in relativ kurzer
Zeit bevorſtehend weil mit Perichondritis ſtets eine Entzündung
der Knorpel verbunden iſt welche die Nekroſe deſſelben herbei
führt worauf die ſich ablöſenden abgeſtorbenen Stückchen Er
ſtickungsgefahr erzeugen können Man werde nun ſagen wenn
die Tracheotomie nöthig würde ſo ſei durch die Aufhebung der
Krebsdiagnoſe nichts gewonnen Dies iſt falſch Während Krebs
unheilbar iſt und durch Blutvergiftung zum Untergang führt
kann Perichondritis geheilt werden Es iſt ganz gut
möglich daß die Athmungskanüle wieder entfernt werden kann
Nach der Tracheotomie beſteht die Gefahr nur noch darin daß
eine Kehlkopfſchwindſucht oder ein allgemeiner Kräfteverfall
eintritt was jedoch keineswegs unvermeidlich iſt und jeden
falls Jahre erfordert wenn nicht ein beſonders ungünſtiger Ver
lauf ſich zeigt

Berlin 10 Febr Jn der heutigen Sitzung der So
zialiſtengeſetzkom miſſion wurde zunächſt die neue Straf
beſtimmung 254a wegen der Theilnahme an ſozialiſtiſchen Ver
handlungen im Auslande abgelehnt nachdem der Abg MeyerJena t dagegen erklärt hatte Ebenſo wurden ohne er
hebliche Diskuſſion die Windthorſt ſchen Anträge abgelehnt welche
ſich auf eine veränderte Beſetzung der Beſchwerdekommiſſion
beziehen Eine etwa einſtündige Diskuſſion erhob ſich über
s 28 der vom kleinen Belagerungszuſtand handelt Abg Windt
horſt hat wie ſchon in früheren Jahren auch diesmal wieder
beantragt die Zuläſſigkeit des kleinen Belagerungszuſtandes auf
Berlin zu beſchränken Gegen dieſes Amendement erklärte
ſich ſowohl der Miniſter v Puttkamer der lieber auf das
anze Geſetz verzichten als in dieſer Weiſe es abbröckeln
aſſen würde als auch der Abg Bebel der lieber das Geſetz

unverändert beibehalten als eine ſolche Ausnahmebeſtimmung
für Berlin ſchaffen will Jm übrigen drehte ſich die Diskuſſion
hauptſächlich darum ob durch die Anwendung des kleinen Be
lagerungszuſtandes und durch die Ausweiſungspraxis die ſozial
demokratiſche Agitation verſtärkt oder abgeſchwächt wird Der

18 wird ſchließlich in ſeiner bisherigen Faſſung gegen
die Stimmen des Centrums der Freiſinnigen und des
Abgeordneten Bebel angenommen Zu S 1 der Novelle
welcher das Geſetz bis zum 30 Sept 1893 verlängern will
ſtellt der Abg Meyer Jena nat lib das Amendement den
Endtermin auf den 30 Sept 1890 feſtzuſetzen Der Miniſter
v Puttkamer erklärt ſich ausführlich dagegen indem er auf die
Nachtheile hinweiſt welche die wiederholte Diskuſſion dieſes Ge
ſetzes im Gefolge hat Abg Windthorſt macht geltend daß gerade
die öffentliche Diskuſſion ein Ventil ſei durch welches die ſchäd
lichen Dünſte abgeleitet werden Gleichzeitig regt er die För
derung der Arkeiterſchutzgeſetzgebung an Prinz Carolath erklärt
ſich namens der Freikonſervativen für die fünfjährige Verlängerung
Die Regierungsvorlage wird gegen 9 Stimmen Konſervative und
Freikonſervative abgelehnt der Antrag Meyer Jena gegen
3 Stimmen Freiſinnige und Bebel angenommen Es kommt die
Reſolution des Abg Windthorſt zur Verhandlung die aber ſpäter
zurückgezogen wurde Es erhebt ſich eine längere Geſchäfts
ordnungsdebatte darüber ob in der Kommiſſionsberathung eine
Geſammtabſtimmung über das Geſetz ſtattfinden ſoll Ohne eine
Entſcheidung über dieſe Frage herbeizuführen läßt Herr v Kar
dorff die Geſammtabſtimmung vornehmen Die Abgg Windthorſt
und Spahn enthalten ſich die Abgg Traeger Meyer Halle und
Bebel ſtimmen mit Nein alle übrigen mit Ja Es wird münd
liche Berichterſtattung beſchloſſen und der Abg Meyer Jena als
Referent beſtimmt

publizirtDer Reichsanzeiger die Verlängerung des
kleinen Belagerungszuſtandes für Offenbach c

z Deſſaun 10 Febr Jn der heutigen Sitzung des
Anhaltiſchen Landtages machte der Vice Präſident Lezius
welcher vom Herzoge als ſolcher beſtätigt worden iſt zunächſt
einige geſchäftliche Mittheilungen worauf Staatsminiſter
v Kroſigk das Wort ergriff und ein von dem bei hieſigem
Hofe accreditirten königlich preußiſchen Geſandten Grafen Dönhoff
in Dresden eingetroffenes Schreiben durch welches der Dank
des Kronprinzen für die Begrüßung des Landtages aus
geſprochen wird zur Verleſung brachte

Straßtburg 10 Febr Gegen den Polizei Kommiſſar
Stempel von Urmaätt Kreis Molsheim iſt ein Attentat
mittelſt Schußwaffe verübt worden Die Verwundung iſt ſchwer
Stempel entwickelte eine fruchtbare Thätigkeit gegen die deutſch
feindlichen Umtriebe in ſeinem Bezirke Der Zuſammenhang desAttentats mit dieſer Thätigkeit iſt nicht un wahrſcheinlich Das
Attentat fand vom Hinkerhalt aus zwiſchen Urmatt und Lützel
hauſen ſtatt

r S A e ch h raß ſeine mit
geführte Sklavin die Schuld daran trug da dieſe das Fieber
hatte und nicht weiter mit ihm gehen konnte Aber als das
Weib dann im Lager des Herrn Söhnge zurückbleiben durfte
war er und ſie vielleicht noch mehr zufrieden ſie wurde da
auch bald geſund und hat wie ich nachher erfuhr fich gegen
ihren abweſenden Herrn nicht eben treu bewieſen Der Marſch
mit meinen 17 Leuten konnte alſo losgehen Als wir kurz
nach unſerem Aufbruch den Höhenrücken am Rufu entlang
ziehend den Diſtrikt von Mühonyera paſſirt hatten genoß ich
den wunderſchönen Blick ins Rufuthal hinab vor mir auf
deſſen anderem Ufer in der Ferne die Höhen von Ukami
ſichtbar wurden Ich ſchlug mein Zelt an dieſem Tage hart
am rechten Ufer des Rufu gegenüber von Dirunga auf
Letzteren ſchon zu Chutu gehörigen Ort beſuchte ich an dieſem
Tage ugchdem ich über den Kingant zu dieſem Zweck auf

übergeſetzt war
Als ich in Chutu ans Land kam wurde ich ſehr neugierig

von einer Menſchenmaſſe empfangen die auf das Rufen meines
Fährmannes er brächte ihnen einen Mſungu ſich dort ein
grnrer hatte Den übrigen Theil des Tages brachte ich auf

n zu Die Gegend am Rufu zeichnet ſich durch
beſondere Fruchtbarkeit aus Die Erträgniſſe der im Kingani
thal gelegenen Schambas beſtehend in reichen Seſameruten
Tabak Mohago Waſſermelonen Gurken Maniok Yams u dgl
reichlicher als in anderen Gegenden beweiſen dieſe Frucht
barkeit ihren Grund hat ſie in der Lage des Landes zum
Rufufluß Ich erhielt hier zwei Brüder als Führer nach
e Rufiji welche den Weg dahin bereits einmal gemacht
atten
So gelangte ich am nächſten Tage nach Chuyu wo ich wie

begannen ſich hier vor den Eingeborenen zu fürchten Ramaſſan
rieth mir das Gepäck in mein Zelt zu nehmen um es vor
Diebſtahl zu bewahren ebenſo baten die Leute ſtets um die
Aufſtellung dreier Poſten mit Gewehren vor ihrem Lager was

in den meiſten Orten einen Vertrag abſchloß Meine Leute

eiüem aus einem ausgehöhlten Baumſtamm gebildeken Kanoe
Die in jener Gegend wohnenden Wakamba beherrſcht

ich ihnen auch gewährte da ich die Mehrzahl der Leute auf

Galle den 11 Februar
Meteorologiſche Statkon

0 Febr 9 U ab II Febr 7 u m
Barometer Millimeter 7777 743,2et

Feuchtigteit l te W SW 1Thaupnnkt n d K H 1,5
Wetterber der Seewarte bei Hamburg n der Steruwarte bei Pola

10 Febr 8 U morgens Der Luftdruck war am niedrigſten in einer Zone
die ſich von der Nordſee nach dem Schwarzen Meere Mitteleuropa
hatte bei leichtem Süd oder Südweſt trübes Welter bei igender Temperatur
im weſtl Theile lag die Temperatur über im öſtl noch unter der normalen
Die höchſten Kältegrade meldete Petersburg mit Odeſſa meldete 12 unter
Null Haparanda 760 17 ſtill Nebel Moskan 759 12 Rord ſtill wolken
los Hamburg 755 1 Südweſt leicht Schnee Wien 760 3 ſtill bedeckt Karlsruhe 762 2 Südweſt leicht bedeckt Am 9 F n früh
Pola 754 3 Nordoſt leicht bedeckt Rom 755 2 No leicht bewölkt
Malta und Konſtant hatten nicht gemeldet

Witter Ansſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 11 Febr Ueber der nördlichen Nordſee lagert

noch ein Gebiet geringen Luftdrucks 750 mm dem als höchſter
765 mm über dem Biscayſchen Meerbuſen gegenüberſtehzn Die
Aenderungen im Luftdruck ſind nicht erheblich ſodaß auch noch
ferner ruhiges Wetter wahrſcheinlich iſt doch dürften auch
geringe Abkühlung und Abnahme der Niederſchläge zu er
warten ſein

Dresden 10 Febr Die durch den Schneefall dem
Verkehr entzogenen ſächſiſchen Bahnen ſind bis auf die
Strecken MarieubergReitzenhain JohanngeorgenſtadtSchwarzen
berg Annaberg Weipert und Bienenmühle Moldau wieder in
Betrieb

Zahlreiche großartige und verhängnißvolle
Lawinenſtürze haben in den letzten Tagen in den Alpen
ſtattgefunden Es liegen darüber heute eine Reihe Mittheilungen
vor Aus Auſſee meldet man vom 8 d Jm Koppenthale iſt
eine große Lawine niedergegangen und de t den Bahnkörper
über 100 m lang in etwa 7 m Höhe Nachſchübe gehen fort
während nieder Die bei Oeblarn auf der Giſelabahn nieder
gegangene Lawine brachte etwa 7000 ehm Blochholz mit Es
ſchneit unaufhörlich fort Für die Poſt iſt nach beiden Richtungen
fußbotendienſt eingerichtet Am Donnerstag früh iſt die

Station Langen am Weſtportal des Arlbergtunnels durch eine
koloſſale Schneelawine verſchüttet worden Die Bergfaçaden der
Gebände ſind eingedrückt und ſieben Perſonen verwundet Der
an grenzende Streckentheil gegen Danöfen zu iſt durch eine zweite
ebenſo mächtige Lawine 18 m hoch überdeckt Die Brücke
zwiſchen Danöfen und Langen und ein Wächterhaus ſind zerſtört
Der Wächter und deſſen Frau wurden todt aufgefunden Mehr
als 5000 cbm Schnee müſſen ausgehoben werden Von jenſeits
des Arlberges kommen ähnliche ungünſtige Meldungen Von
Jnnsbruck gingen 200 Soldaten nach dem Arlberg ab Durch
den Holzwerkgraben ging vom Sarſtein eine Lawine die bisher
dort nie herabkam nieder riß den ganzen Wald um und ver
legte die Eiſenbahn mit Schnee und Baumſtämmen auf 100 m
Länge Drei Jäger wurden im Tauplitzer Walde verſchneit und
konnten trotz eifrigſten Suchens bis jetzt noch nicht aufgefunden
werden Es ſchneit gleichmäßig fort
S ZZ

UniverſitätsNachrichten
Leipzig 10 Febr Die hieſige Univerſität hat heute zwei

ſchwere Verluſte erlitten Geheimrath Profeſſor der Medizin
De Waguer und der Profeſſor der orientaliſchen Wiſſenſchaften
Geheimrath Friedrich Leberecht Fleiſcher ſind ge
ſtorben Die angebliche Berufung des Prof Dr His nach
Wien beſtätigt ſich nicht

Heidelberg An hieſiger Univerſität wird im nächſten Halb
jahre das durch den Weggnng des Profeſſor Bernthſen vernte
Fach der organiſchen Chemie fortan durch zwei Lehrer die Pro
feſſoren Brühl bisher in Freiburg und Kraft bisher an der
Univerſität Baſel vertreten ſein Durch außerordentliche Be
willigungen des Landtages iſt ferner die Errichtung eines hygie
niſchen Jnſtituts unter Leitung des Hofraths Knauff geſichert

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Muſikkritiker des Times Dr Franz Hueffer iſt

egenwärktig mit der Ueberſetzung des Briefwechſels von
Wagner und Liſzt ins Engliſche beſchäftigt Das Werk wirdbei Srevel Co in London erſcheinen

Die Erben des bekannten Hochverräthers Kraszewski
haben dieſer Tage den literariſchen Nachlaß des Ver
ſtorbenen an die Verlagsbuchhändler Guſtav Gebethner und
Robert Wolff in Warſchau verkauft Es befinden ſich darunter
wie der M Z aus Poſen geſchrieben wird verſchiedene Arbeiten
welche Kraszewski während ſeines Aufenthaltes auf der Feſtung
Magdeburg beendet oder begonnen hat Teſtamentsvollſtrecker
war der Sohn des Verſtorbenen Franz Kraszewski Die
Manufkripte befanden ſich zuletzt in Krakau

den Umgang mit dem Gewehr einexercirt hatte Dieſe Vorſicht

ſchadete auch inſofern nicht als die Eingeborenen in ſpitz
bübiſcher Abſicht nachts ſich oft meinem Zelt und unſeren
Vorräthen näherten allerdings ſtets davon zurückgehalten
wurden

Tags darauf kam ich nach Rudege nach Ueberſchreitung des
Kinura des zur Zeit allerdings trockenen Nebenfluſſes des
Rufu und der von Mackinon erbguten breiten Straße von
Dar es Salaam auf der mich mein Weg ein Stück entkang
führte Die Straße iſt von einer Breite daß ſich zwei Wagen
ausbiegen fönnten und von der Beſchaffenheit eines guten
Pürſchweges nach unſeren Begriffen Um den in der Mitte
der Straße liegenden und von den darauf Verkehrenden aus
ſchließlich benutzten ſchmalen Fußwegs iſt ſie dünn mit niedrigem
Geſtrüpp bewachſen Die Straße führt alſo bis nahe an den

Rufu heran z tDen nächſten Tag marſchirte ich nach Rubege wo e
eſer

Häuptling wollte erſt in Verhandlungen mit mir eintreten
nigchdem ich Blutsbrüderſchaft mit ihm gemacht Ich forderte
ihn auf zu dieſer Ceremonie und zu den Verhandlungenin mein Zelt zu kommen wo ich ihm der ch
anz beſonders durch Schmutzerei auszeichnete erſt vonRabiaſſon ſeinen Arm gehörig waſ ließ Dann

machte letzterer uns beiden einen kleinen Schnitt in den
Arm und wir ſogen jeder etwas von des anderen Blut
ein worauf von Ramaſſan und einem Begleiter des Häupt
lings nach der Sitte Schwüre und Verwünſchungen im Falle
des Treubruchs geſprochen wurden doch verſtand ich dies nur
zum kleinen Theil Die Feſtmuſik dabei wurde durch das
Gegröhle des vor dem Zelte tanzenden Volkes erſetzt Dann
an der Abſchluß des Vertrages und Austauſch von Ge
chenken Der Sultan that mir alle möglichen Gefälligkeiten

ſchenkte mir auch ein von ihm ſonſt ſtets ſelbſt getragenes
eigenartig gearbeitetes Pulverhorn nebſt Haarkette zum Tragen
um den Hals Die ſonſtigen Geſchenke meines Bluts
freundes Tfjanſe beſtanden aus einem Haminel und einem
jungen eben herangewachſeiten Mädchenn das er mir zur



unmittelbaren Verkehr zwiſchen Verkäufer und Käufer herbei

entworfenen Satzungen berathen werden Der

Dividende

Der Kriegerverein erwies ihm die üblichen militäriſchen Ehren

Die Blutsfreundſchaft wird bei aller ſonſtigen Tücke der

ich nicht nachkommen ich marſchirte einen Höhenzug entlang

und hinkam noch keinen Weißen geſehen und betrachtete mich
mit überaus großer Neugierde die mir nachgerade unangenehm

wurde Meine Bemühnngen eine Jagdbeute zu erlangen
wurden an dieſen Tage nur mit geringem Erfolge gekrönt
Es iſt e eine eigene Sache init der ſo geprieſenen

t ſich um die Bäume hinziehen ſchon für die Aus

indung des erlegten Wildes Jn Gegenden mit ſpärlichen

verſtehen dieſe nur durch Pürſchen ausgeübt In

Schweine zu ſehen

Provinzial Nachrichten
A Magdeburg 10 Febr Man beabſichtigt hier einen Ver

ein für Land wirthſchaft und land wirthſchaftliche Ge
werbe zu gründen welcher die Jntereſſen der Landwirthe

Weg mitileren und kleinen wahren und fördern ſoll Be
ſondere Pflege ſollen die landwirthſchaftlichen Jnduſtriezweige in
eigenen r erfahren Landwirthſchaftliche Er
zeugniſſe ſollen bei der Hauptſtelle angemeldet werden um einen

ühren Jn Sitzungen der einzelnen Zweigabtheilungen ſollter Obſtzucht Rüben und Cichorienban e Werhandelt werden

Jn einer auf den 24 d berufenen Verſammlung z über die
euſtädter

Confumverein zahlt für das verfloſſene Geſchäftsjahr 10 90

x Freyburg 8 Febr Geſtern wurde die irdiſche Hülle des
ötzlich aus dem Leben geſchiedenen früheren Rittergutsbeſitzers
nisvorſtehers Rudolf v Biela auf Zſcheiplitz Ritker des

JohanniterOrdens in faſt endloſem Zuge zur letzten Ruhe ge
leitet An der Trauerfeierlichkeit nahmen zahlreiche Angehörige
des im Kreiſe anſäſſigen Adels der königl Landrath Frhr
v d Reck Vertreter der beiden naumburger Ofſiziercorps der

torbene war ſelbſt Offizier im 4 Jägerbataillon verſchiedene
Geiſtliche und zahlreiche Freunde des Dahingeſchiedenen theil

r Diakonus Knolle aus Freyburg als Paſtor von Zſcheiplitz
ielt im Trauerhauſe wie in der Kapelle Anſprachen Redner be

tonte u der Verewigte habe es wie ſelten einer verſtanden
durch echt ritterliche und zugleich menſchenfreundliche Geſinnung

e winnende Leutſeligkeit und oft erprobte Opferfreudigkeit ſich
ein Denkmal in den Herzen ſeiner Zeitgenoſſen zu errichten

Vom Thüringer Walde 10 Febr Der vorgeſtrige Tag
war auf dem Gebirge beſonders für die freiliegenden Ortſchaften
Se Frauenwald 2c wohl der ärgſte dieſes Winters Die

chneeflocken fielen ſo dicht und würden ſo toll vom Sturm
durcheinander gewirbelt daß man kaum imſtande war 2 bis 3
Schritt weit zu ſehen Arbeit im Freien bei ſolchem Wetter iſt
ganz unmöglich zumal die Schneehöhe eine ganz bedeutende iſt
in der Nähe des Rennſteigs 1 Das Wild leidet trotz

Fütterung große Noth Die Schneepflüge mußten im Laufe
dieſer Woche zweimal in Wirkſamkeit treten Die Jnſaſſen kleiner
Häuſer in gen Ortſchaften ſind genöthigt die öberen Fenſter
zum Ausguck zu benutzen da ſich vor den unteren Schneewehen
angethürmt haben Geſtern gab s bei hellem Wetter Rauhfroſt
im Walde und Glatteis bis 2em ſtarke Eiskruſten an einzelnen
Bäumen an Zäunen c

Dem Gymnaſial Direktor Rhode zu Wittenberg iſt der
Königliche KronenOrden dritter Klaſſe dem Zeug Hänptmann
a D Bock bisher bei dem Artillerie Depot in Magdeburg der
Königliche KronenOrden vierter Klaſſe verliehen

Der Gerichts Aſſeſſor Peters in Jerichow iſt zum Amts
richter daſelbſt ernannt

Bei einer in der Gegend von Tangerhütte ſich auf
haltenden Zigeunergeſellſchaft ſoll nach einer Mittheilung
im Altm Jntell Blatt in einer Kiſte ein anſcheinend geraubtes
blondhaariges Kind ermittelt worden ſein Bisher haben ſich
derartige Nachrichten faſt immer als unrichtig erwieſen

T Deſſan 10 Febr Am 14 d findet beim Staatsminiſter
v Kroſigk eine Abendunterhaltung ſtatt zu welcher die Mit
glieder des Landtags mit Einladungen beehrt worden ſind

Am Sonntag vormittag trifft der Kronprinz von Grie
chenland zum Beſuch beim herzoglichen Hofe hier ein zu ſeinem
Empfange iſt eine Abtheilung Militär in der Stärke von 120 Mann
kommandirt und außerdem ſpricht man davon daß zu Ehren des
Gaſtes eine militäriſche Parade ſtattfinden ſoll

r Altenburg 10 Febr Se H der Herzog erhielt heute
vormittag vom Prinzen Wilhelm von Preußen aus Berlin
die telegraphiſche Mittheilung daß geſtern am erlauchten Vater
des Prinzen dem Kronprinzen die Tracheotomie vollzogenworden el und der hohe Leidende ſich den Umſtänden nach

befriedigend befinde Der Herzog folgte geſtern einer Ein
ladung des Generals und Diviſionscommandeurs v Tſchirsky
in Leipzig zur Tafel Se H hatte dabei die Uniform der frei
berger Jäger angelegt Jm Muldenthale iſt das Gerücht ver
breitet katholiſcherſeits ſei die Gründung eines Kloſters in
Sachſen ins Auge gefaßt Man bringt damit u g das Auftreten
eines angeſehenen katholiſchen Geiſtlichen im Königreich ſowie
dasjenige der grauen Schweſtern in der Kreishauptmann
ſchaft Zwickau bei einer neulich auch in proteſtantiſchen Häuſern
vorgenommenen Sammlung in Zuſammenhang

h Aus Oſtthüringen 10 Febr Der landwirthſchaftliche
Bezirks Ausſchuß Miesbach Tegernſee in Oberbaiern hat
die hierländiſchen landwirthſchaftlichen Vereine davon verſtändigt
daß wegen Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche in
ſeinem Bezirk die Viehmärkte in Miesbach Holzkirchen
bis auf weiteres aufgehoben ſind ſowie daß die für den 13 d
beabſichtigte Zuchtbullen Prämiirung in Miesbach verſchoben
worden iſt Der Grund zu dieſer Aufmerkſamkeit iſt leicht erklär
lich Jn Thüringen iſt in den vergangenen Jahren zur Drbunn
der Viehzucht viel bairiſches und ſchweizer Rindvieh eingeführt

Gattin ſchenkte welches letztere ich aber großmüthig zurück
wies Um 4 Uhr war ich in Rubege angekommen die Feier
lichkeiten der Blutsfreundſchaft dauerten bis zur Dämmerung
ſodann begannen die Feſttänze woran nun auch das weibliche
Geſchlecht theilnahm hierzu wurde von beiden Geſchlechtern
paradieſiſches Koſtüm angelegt Später begaun das Pombe
feſt d i das Trinken eines gegohrenen ſehr berauſchenden
Getränkes aus Negerhirſe das aber dem Geſchmack des
Europäers durchaus nicht zuſagt

Leute häufig heilig gehalten und nur von den allerdings auch
nicht Ben vereinzelt vorkommenden Hanptſchurken gebrochen
Den Bitten des Sultans noch einen Tag zu bleiben konnte

weiter an dieſen Tage in das Gebiet der Wandago Das
Volk hatte an den meiſten Orten wo ich nun geweſen war

Jagd Ceutralafrika s Denn man kann viele Tage laufen
ehe man überhaupt ein Stück höheres Wild findet in manchen

Gegenden beſchränkt ſich die Jagd auf die vorkommenden jagd
baren Vögel in anderen hingegen und es giebt deren manche wo
alle Wildſorten zahlreich vertreten ſind iſt die überall üppig
auftretende niedere Bewachſung mag dieſe in Mimoſen oder

worden J Gxreiz iſt der Lehrex Weiß mit ſeiner
Bitte um Verſehung in den Ruheſtand abgewieſen

worden gGerag 10 Febr Vor gnt beſetztem Hauſe ging geſtern das
4aktige Luſtſpiel Das vierblätterige Kleeblatt von D Richard
Roltſch Redacteur der Geraer Zeitung hier r erſtenmale
über die Bühne des fürſtl Theaters Die künſtleriſch gut
angelegte und ebenſo gut durchgeführte Dichtung fand mit aller

ingabe ſeitens unſerer geſpielt eine ſehr freundliche
ufnahme Die ne iſt mit Glück in den Vorgang jenes

außerordentlichen akademiſchen Ereigniſſes des Auszuges der
jenenſer Studentenſchaft nach Erfurt im Sommer des Jahres
1795 verwebt ja ſie charakteriſirt ſich mit als eines der treibenden
Motive zu jenem Auszuge Die Sprache iſt faſt durchweg

dies faſt bezieht ſich auf jene Stellen an denen der Dichter
in ſeiner Eigenſchaft als Charaktere entwickelnder und Charaktere
zeichnender Pſycholog den von ihm geſchaffenen Geſtalten All

täglichkeiten in den Mund legt edel häufig von einem grotesk
komiſchen Schwung

Auf dem Landgrafenberge bei Jena ſoll demnächſt
ebenfalls wie dies bekanntlich ſchon auf mehreren dortigen Höhe
punkten geſchehen ein Schutzhaus errichtet werden Es ſind
dazu bisher gegen 500 M geſammelt

Jn den leipziger Gaſtwirthſchaften ſind jetzt hübſche An
ſchläge angebracht auf denen in großen Buchſtaben zu leſen ſteht
An alle Deutſchen Kein Fremdwort für das was auf Deutſch

ausgedrückt werden kaun
Der Mitinhaber der in Konkurs gerathenen Firma Jllgen

Schreck in Zeulenroda Hermann Schreck wegen
betrügeriſchen Banferotts 2c ſteckbrieflich verfolgt iſt in Hirſch
berg a S todt aufgefunden worden

Vermiſchtes
Kreuz und Halbmond Ein hübſches Geſchichtchen

deſſen Richtigkeit wir allerdings nicht verbürgen wollen erzählt
das Aarg Tgbl Jn einem potsdamer Garderegiment diente vor
nicht langer Zeit ein vom Bundesrath zu militäriſcher Ausbildung
nach Deutſchland abkommandirter ſchweizer Offizier Der Name
thut nichts zur Sache Derſelbe war ſeines jovialen Weſens
wegen bei allen Kameraden ſehr beliebt Dabei war er ein ſehr
trinkbarer Mann Mit ihm diente im gleichen Regiment zu

ſeiner weiteren Ausbildung ein Türke Als guter Moslem trauk
dieſer keinen Wein ſondern nur Champagner und mit dieſem
edlen Saft unternahm er es einſt den ſchweizer Kameraden unter
den Tiſch zu trinken Längſt lag der Bekenner Allahs unter dem
Tiſch der Sohn der Berge aber ſaß aufrecht und trank immer
noch eins Die Geſchichte kam dem Kaiſer Wilhelm zu Ohren
Da habe der greiſe Herr herzlich gelacht und geſagt es freue ihn
u auch hier wieder das Kreuz über den Halbmond geſiegt
habe

Eine tragi komiſche Geſchichte, welche einem anti
ſemitiſchen Agitationsredner aus Kaſſel paſſirt iſt verdient der
Vergeſſenheit entriſſen zu werden Man ſchreibt uns darüber
Der Jünger Stöckers zieht von Ort zu Ort und hält antiſemitiſche
Volksverſammlungen ab um ſchon jetzt für die demnächſtigen
Wahlen im Sinne des antiſemitiſchen Geiſtes Stimmung zu
machen Jn Frielendorf bei Homberg hatte nun der Bürger
meiſter die Verſammlung des Antiſemitenapoſtels ſchon einmal
aus irgend einem Grunde aufgelöſt Als der Redner wieder
erſchien von dem er wußte daß er ſchon Dutzende von Ver
ſammlungen abgehalten da verlangte der geſtrenge Herr
Bürgermeiſter die Vorlegung eines Gewerbeſcheines zum
Umherziehen da er der Anſicht war daß der Redner gewerbs
mäßig redet und ſich mit dem Eintrittsgeld für die Ver
ſammlung ſeinen Unterhalt verdiene Der ſo gemaßregelte Mann
beſchwerte ſich hierüber beim Landrath und konſervativen Ab

7 v Gehren in Homberg Derſelbe wies aber die Be
ſchwerde als unbegründet zurück Darauf wandte ſich die Anti
ſemitenpartei an den Regierungs Präſidenten und dieſer hat
ſelbſtverftändlich Remedur eintreten laſſen

T lDieſes tintenkleckſende Säculum Jm Welt
verkehr ſind während des v J 1,174,851,710 Poſtwerthzeichen
verbraucht worden täglich alſo im Durchſchnitt 3,200,000 Stück
Von Zehnpfennigmarken wurden rund 475 Millionen von Drei
pfennigmarken 167 Milliouen und von Fünfpfennigmarken
150 Millionen verbraucht Jn abſteigender Verbrauchziffer
folgen die Marken zu 20 Pf mit 95 Millionen die zu 50 Pf
mit 47 und die zu 25 Pf mit 31 Millionen Von den ſonſtigen
Poſtwerthzeichen ſtehen die Poſtkarten mit 172 Mill obenan

T Perſonalnachricht Dir Deter der Dirigent des
Pädagogiums in Lichterfelde in weiteren Kreiſen durch ſeine
pädagogiſchen Schriften namentlich ſeine Geſchichte der Philo
ſophie vortheilhaft bekannt befindet ſich zur Zeit in der

Graefe ſchen Klinik in Halle wo vor einigen Tagen eine Nach
Staaroperation an ihm vollzogen wurde De Deter verdankt der
geſchickten Hand des verdienſtvollen Augenoperateurs dem er ſich
bereits vor einigen Jahren anvertraut die Erhaktung ſeiner Seh
kraft und ſoll auch die nunmehr vollzogene Nachoperation einen
glücklichen Ausgang erhoffen laſſen

drei bis viertägiger Marſch durch Wald und Savanne bevor
ehe wir den Rufiji erreichten Jch habe dieſen Marſch mit
großer Anſtrengung mit meinen Leuten in drei Tagen zurück
gelegt Jch hätte mir gern der herrlichen Jagd wegen mehr
Zeit genommen mußte aber auf meine Leute die faſt keine
Nahrung vom letzten Dorfe aus mitnehmen konnten Rückſicht
nehmen zwar verſorgte ich ſie durch kleinere Jagdbeute aber
keineswegs in ausreichendem Maße

Jn dieſen Tagen kam ich auch durch Urwald der beſonders
für meine Träger mit ihren Laſten zu manchem Seufzer Ver
anlaſſung gab doch hatte ich damals nur Grund mit meinen
Leuten zufrieden zu ſein Am dritten Tage an dem wir zwar
noch eine große Strecke vor uns hatten bis an den Rufiji
hofften wir doch denſelben zu erreichen zumal wir nicht

wuüßten ob wir unterwegs Waſſer treffen würden Deshalb
brachen wir bereits vor Tagesanbruch um 5 Uhr auf und
marſchirten wacker darauf los Als wir nach einigen Stunden
aus einer größeren Waldung in eine Ebene heraustraten ſah
ich in einiger Entfernung eine größere Anzahl Thiere und
wurde auch von meinen Leuten darauf hingewieſen Es gelang
mir mich an dieſe heranzupürſchen und eines derſelben es
war ein ſtarkes Gnu zu erlegen Das Fell und das Gehörn
ſowie ein Stück Fleiſch ließ ich mir für mich mitnehmen das
übrige theilten ſich die Leüte welche einiges ſogar auf der
Stelle roh aßen Dann aber marſchirten wir ununterbrochen
weiter um den Rufiji zu erreichen alle ſehr ermüdet Schon
war die Dunkelheit hereingebrochen und da der Führer die
Gegend nicht kannte fanden wir kein Waſſer waren alſo ge

auf das Wild noch mehr für das Aubringen eines ſicheren et weiter zu marſchiren bis auf einmal das Gebüſch
Schuſſes und die Annäherung hinderlich ferner für die Auf

e hat wohl das Wild ſeinen ſtetigen Wechſel
doch wird von den Eingeborenen die auch nur in ſehr ge
ringer Zahl ſich auf eine rationelle Handhabung der Jagd

den nächſten Tagen hatte ich Gelegenheit viel
Wild Zebra s verſchiedene Antilypenſorten und wilde

aufhörte und wir aus demſelben heraustretend plötzlich dicht
vor uns einen großen breiten Strom erblickten ſodaß meine
Umgebung begeiſtert ausrief Rufiji Rufiji
Zwar war mein St und Bett ſowie Kochgeſchirr noch

nicht da doch legte ich mich hart am Ufer des Rufiſi auf ein
Bündel hin um näch der übermäßigen Anſtrengung der Ruhe
e genießen von meinen Leuten ließ ich Rufijiwaſſer holen was

Es ſtand uns ein mindeſtens
tets mit großer Vorſicht bei dem Reichthum des Fluſſes an

wo ich mit meinen LeutenKrokodilen geſchah

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Aachen 10 Febr Telegz n dec heutigen außerordentlichen Generalverſcrniitte der Sieg gdrhütken Geſellſhaſt wurde der

Vorſchlag des Verwaltungsraths auf Konvertirung der Stammaktien in Stamm
rioritäten im Verhältniß von drei zu eins abgelehnt auch das von einem
ktionär vorgeſchlagene Konrertirungsverhältniß von 2/ zu 1 wurde mit großer

Mehrheit abgelehnt Von einer zweiten und dritten Generalverſammlung wurde
als gegenſtandslos abgeſehen Die Verwaltung beantragte anſtelle von vier
Stammaktien drei Stammaktien zu einer privilegirten Aktie zu vereinigen

Die Verwaltung des Berliner Aquarium ſchlägt die Vertheilung von
2 Proz Dividende 1886 22 Proz vor

Zahlungseinſtellungen Aus Hlamburg wird gemeldet Ueber
die Firma E Lange Berg welche ein Jm und Exportgeſchäft in Kurz
und Spielwaaren betrieb ſowie außerdem Agentur und ren te
machte iſt Konkurs eröffnet Ebenſo iſt das galvanoplaſtiſche IJnſtunt von
Deder Eickhof in Konkurs gerathen

Eiſenbahn Einnahmen Der K zufolge erzielle die
Hefſiſche Ludwigsbahn im Jannar im Güterverkehr eine Mehreinnahme
von 100,600 M Die angeregte Konverſion der 4proz Prioritäten wird vom
Aufſichtsrath für ausſichtslos gehalten weil man die Verſagung der Genehmigung
ſeitens der heſſiſchen Regierung erwartet

Halleſche Getreide und ProduktenBörſe
Halklle 11 Febr Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

fur 1000 Kilogr netto Weizen ruhiger 148 bis 168 M
Roggen ruhig 120 bis 121 Mark Gerſte flau
Feuterderſe 110 bis 120 M Landgerſte 135 bis 143Mark hevaliergerſte 145 bis 154 Mark extrafeine bis

160 Mark e 118 122 Mark Mais MRaps ohne Angebot Rübſen M Erbſen Viktoria
140 153 M Küm mel ausſchl Sack per 100 Kilo netto 49,00
bis 50,00 M Stärke bei mangelnden Vorräthen rege gefragt ein
ſchließl Faß von 100 Kilo r alt per 100 Kilo netto 39,00 bis
46,00 M Ermittelte Preiſe des Großhaudels per 100 Kilo
netto Linſen 26 38 kleine billiger Bohnen 18 19,50 M
Lupinen ohne Preisangabe Kleeſaaten Weißklee 40 70 Schwediſcher Klee 40 70 Rothklee
60 bis 75 Esparſette 23 24 M Futterartikel Futter
mehl 13,90 Roggenkleie 8,50 n r7,75 Weizengrieskleie 7,50 7,75 Malzkeime
helle 10 dunkle 9 Oelkuchen 12,50 13,00 Malz
25,00 27,00 Rüböl 45,50 M Petroleum 28,00
Solaröl 0,825/300 feſter 12,50 M Spiritus 10,000 Liter
Proz matt Kartoffel 98,50 M

Wafſſerſtände

Saale und Unſtrut Fall WuchsHalle Unterh 10 Febr 10 11 Febr 42 101 2
Trotha x SKeine Oberp 9 Febr 50 10 Febr 68 18
do Unterp 1 68 41 58 10 SWeißenfels Oberpegel 9 Febr 48 10 Febr 42 52 04
do Unterpegel 40 70 v 40 801 10Alsleben Oberpegel 4 56 56 Sdo Unterpegel 2 18 28 10Arteru Brückenpegel S n 40 98

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 11 Febr Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Aus San Remo meldet das B Tgbl Bei der Operation
des Kronprinzen iſt Chloroform angewendet worden
Dr Bramann wünſchte es weil er in ſolchen Fällen ſtets mit
Chloroform zu arbeiten pflegt Der Zuſtand des Kronprinzen
iſt fortgeſetzt den Verhältniſſen entſprechend ein ſehr guter
Der hohe Patient iſt fieber frei und hat keine Schmerzen
Die Aerzte ſind mit dem Verlaufe des Krankheitsprozeſſes
ſehr zufrieden

Der Voſſ meldet man von ebendaher Geſtern nach
mittag 21 Uhr machten die Aerzte einen neuen Beſuch und
fanden den Zuſtand des Kronprinzen befriedigend
Die ganze Umgebung ſcheint getroſten Muthes zu ſein Ueber
die Einzelheiten der Operation herrſcht ſtrenges Schweigen
doch verlautet der Kronprinz jhabe als ſein Leibarzt un
mittelbar vor der Operation den Herzſchlag prüfte denſelben
ermahnt Ruhe zu bewahren er ſelbſt ſei ruhig Am
ſpäten Abend machte Mackenzie nochmals einen Beſuch beim

Kronprinzen deſſen Zuſtand unverändert be
friedigend iſt

Wie die Nat Ztg ſchreibt ſoll das Sozialiſtengeſetz
nachdem die Kommiſſion geſtern ihre Arbeiten beendet hat
bereits am Montag zur zweiten Leſung im Plenum kommen

San Remo 10 Febr 10 Uhr abends Telegr Der
Kronprinz verbrachte den Tag gut er nimmt
Nahrung ohne Beſchwerde ein Das Fortſchreiten
des Allgemeinbefindens iſt befriedigend

Vorliegender Nr 37 unſeres Blattes liegt bei
Verlooſungsliſte der Saale Zeitung Nr 3

lagerte beſtand aus einigen unbewohnten Hütten und hatte
ehemals das Dorf Mtemere gebildet Jch habe hier mehrere
leere Ortſchaften gefunden und gehört daß die Bewohner die
ſelben verlaſſen theils um der Jagd wegen ein paar Tagereiſen
weiter ſich anzuſiedeln theils durch Ueberſchwemmung dazu
gedrängt doch kehren dieſelben zum Theil wieder in ihr altes
Heim zurück Jn der Nacht kamen nun auch alle meine Leute
an ſodaß ich mir eine herrliche Bouillon von dem erlegten
Gnu machen laſſen konnte die mir trefflich ſchmeckte Jn der
Nacht hörte ich das Brüllen der Flußpferde die in der Nähe
einen Wechſel hatten auf dem ſie den Fluß verließen

Den nächſten Tag ſchoß ich ein Flußpferd ſowie auch ein
Krokodil An eine Beſchiffung des Fluſſes außer durch Boote
und Canoss auf denen auch ich eine Strecke gefahren bin iſt
wegen mancher ſehr verſandeten Stellen im großen und ganzenwenigſtens nicht zu denken Die Gegend am Rufiji ſt ſehr
fruchtbar und es gedeihen u alle trepiſchen Gewächſe Am
Rufiji ſchloß ich mehrere Verträge den erſten in Mparaki
Hierhin gelangte ich mich ſtromaäbwärts wendend am Tag
meiner Ankunft am Rufiji ſpät des Nachmittags da ich das
Lager bei Mtemere erſt gegen Mitrag verließ weil meine
Leute ſehr erſchöpft waren und mich der Häuptling von Mroka
dort aufgeſucht hatte Als ich in Mparati von der Flußpferd
jagd beimkehrte verlangten meine Leute von mir ich ſolle auf
demſelben Wege nach dem Rufu zurückkehren den ich gekommen
ſei Da ich andere Abſichten hatte tadelte ich die Leute ſcharf
daß ſie gegen mein Verbot wiederum Schauri gehalten hatten
und zeigte ihnen meinen Kompaß mit Hilfe deſſen ich ſie
ſchon führen würde Das ſahen ſie denn ein ſie gingen aus
einander mit der Verſicherung der Weiße habe recht und
würde ſie ſchon führen So marſchirte ich denn noch einen
Tag den Rufiji entlang mich nachher wieder nach dem Rufu
zuwendend In den nächſten 4 Tagen hatte ich ziemlich heftig
am Fieber zu leiden kein Wunder bei den übergroßen An
ſtrengungen und dent unregelmäßigen Leben Hatten doch
ſogar die meiſten meiner Leute bereits vor mir Fieber gehabt
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J Uanukacbur u Modewaaren Seidenstoſffe Damen u Mädehen Confection Leinen Elasser Baumwollen Waaren Liufergtoſfe
IMöbelstoſſo Garäünen Fianelle Tücher Reise Schlaf und Stepp Decken Wäsohe Fabrik

Fen eingeführt Bettſecdernm und fertige Betten in allen PreislagenDetail Verkauf zu e
e

e e

J sind von heute ab meine gämmtlichen Rayons für Kleiderstoffe mit den ersten Neuheiten dieser Saison ausgestattet Ferner
empfehle ich

schwarze reinwollene und reinseidene Costume Stoſfe
zu nachstehenden enorm billigen Preisen

Schwarze 84 breite reinwollene CGachemirs per Meter 1,00 71,10 1,20 1,35 1,45 1,60 1,70
Schwarze 84 breite reinwollene Double GCachemirs per Meter 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 8,00
Schwarze und farbige doppeltbreite Satin Gachemirs in grossartigster Auswabhl weleho eieh durch ihre

vorzügliche Tragbarkeit ganz besonders zu Confirmanden Kleidern empfehlen dass vollstäündige Kleid mit Besat7 4,50 5,60 6,60
Gemusterte und gestreiſte schwarze Fantasie Stofſe reine Wolle per Meter 1,10 130 1,45 1,60

1,65 1,85 2,25 2,50 3,00 die ausserdem in mebr als 40 Farben stets am Lager sind und welche ich meinen werthen Kunden aus
nahms weise zu denselben ausserordentlich billigen Preisen wie in schwarz offerire
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Wo les reine Wolle COBewiots reine Wolle COrepes reine Wolle
e Breite 105 ctm Meter 1,25 1,50 1,80 Breite 105 ctm Meter 1,75 2,00 Breite 105 ctm Meter 1,35 1,50 1,85

Breito 110 ctm Meter 2,00 2,25 2,50 3,00 Breite 110 ctm Meter 2,25 2,75 Breite 110 ctm Meter 2,00 2,50 3,00 S
S Moer veillenx Reinseidener Gostume Stoft stets in sämmtlichen Farben vorräthig per Meter 1,75 2,15 2,50 e

2,75 3,00 3,75 SSatin Duohesse Reinseidener Gostume Stoff unverwüstlich im Tragen per Meter 3,00 3,25 3,50 4,00
I SHatin Luxor Reinseidener Gostume Stoff per Meter 2,50 8,25 3,50 4,00 4,50 5,00
S Aussoräem mache ich meine werthe Kunäschaft auf mein aussergewöhnlich reichhaltig sortirtes Lager farbiger gemusterter und gestreif

ter Seidenstoffe aufmerksam die zu auffallend billigen Preisen zum Verkauf ausgelegt sind

Bei Beginn der Frühjahrs Saison ist meine Abtheilung füre 2 ee armen Wä iädeheneConfectäomvereits mit den ersten Neuheiten von den einfachsten bis zu den hochelegantesten Piecen ausgestattet und empfehle ich

Lanz besonders zur bevorstehenden ConfirmationJaquettes aus reinwollenem Stoft UVmhänge aus reinwollenem Stoff
reich garnirt mit oll oder Seldenspitze gemustert und glattMark 5,00 5,75 6,503 7,00 8 00 12 O0 Mark 4 50 5 503 6,003 7 00 15 00

e

BReinseidene Conrmations WVunhämge in elegantester Ausführung schon V Mk 10,50 an

e Dieser Mantel welcher so wohl den Regenmantel als auch den besseren Vmhang ersetzt wird von mir in
M e Giabtät e Schwarze reinwollene Promenaden Mäntel

9 grossen Massen hergestellt und Hefere ieh einen solchen aus gutem ollstoſt reich garnirt schon für MIK 12 O0

S en offeriro ich als höchste Neuheit Kommender Saison IIavelocks Paletots und Regenmäntel im apartesten Geschmack schon von

Mark 6,00 7,50 und 9,00 an
w äHlem nur in reiner Wolle in den geschmackvollsten Farbenstellungen und in den hochmodernsten Pacons cTricot a Zaruirt und mit Kinsatz II 2,50 8,00 3,50 4,00 4,50 5,00 7,00

Twricot a guettes nur in reiner Wolle höchst Kleidsam und von dauernder Tragbarkeit Mk 6 00 7,00 8,60 10 16

Grosses Lager in Apoldaer Vantasie Tüchern eigenes VabrikatW Seicdene Besatz Plüsche jede Farbe am Lager Ia Qualität Meter Mk 2,00 u 2,25

e à S ee e z Sd SI e e S e e e e eFür den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle el Druck und S von Otto vene Mit n
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